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Einschreibung Bachelorstudiengang

Das Fach Philosophie ist im Interdisziplinären Bachelorstu-
diengang zulassungsfrei, eine Bewerbung ist nicht erforder-
lich. Die Einschreibung erfolgt über das zentrale Einschrei-
beportal der KU. Bitte beachten Sie, dass eine Registrierung 
im Portal jederzeit möglich ist, die Einschreibung selbst al-
lerdings nur innerhalb des Einschreibezeitraums von Mitte 
August bis Ende September. Das Studium beginnt jeweils 
zum Wintersemester.

Bewerbung Masterstudiengang

Zulassungsvoraussetzungen für den Interdisziplinären Mas-
terstudiengang an der KU sind ein erster Hochschulab-
schluss mit mindestens der Durchschnittsnote 2,9 sowie 
mindestens 60 Punkten in dem Fach, in dem die Masterar-
beit geschrieben wird. Der erste Hochschulabschluss, z. B. 
das Bachelor-Zeugnis, kann bis Ende des ersten Fachse-
mesters des Masterstudiengangs nachgereicht werden. 

Für die Einschreibung in den Interdisziplinären Masterstu-
diengang ist eine Bewerbung bis spätestens Anfang Sep-
tember erforderlich. Im Fall einer erfolgreichen Bewerbung 
erhalten Sie einen Zulassungsbescheid. Damit ist dann die 
Einschreibung in den Studiengang möglich. 

Die Bewerbung für den Studiengang erfolgt online über das 
zentrale Bewerbungsportal der KU. Bitte beachten Sie, dass 
eine Registrierung im Portal jederzeit möglich ist, die Bewer-
bung selbst allerdings nur innerhalb der Bewerbungsfrist.

Titelbild: Raffael – Die Schule von Athen (1511). Das Fresco zeigt die wichtigsten 
Philosophenschulen des antiken Griechenlands, im Zentrum Platon und Aristoteles.

Folgen Sie uns auf Facebook und Instagram:

www.facebook.com/uni.eichstaett
www.instagram.com/uni.eichstaett



Philosophie studieren Das Studium an der KU

Lehrangebot
Ein  Philosophiestudium in Eichstätt bietet in den ersten bei-
den Semestern eine systematische Einführung in grundle-
gende Problemfelder der Philosophie wie Ethik, theoretische 
Philosophie sowie Anthropologie und Kulturphilosophie.

In den folgenden Semestern haben die Studierenden Ge-
legenheit, ihre Kenntnisse in der theoretischen und prakti-
schen Philosophie zu vertiefen und wichtige Ansätze und 
Methoden kennenzulernen. Hier werden z. B. Veranstaltun-
gen zu Anwendungsfeldern der praktischen Philosophie, 
zu Metaphysik und Transzendentalphilosophie, Phänome-
nologie und Religionsphilosophie angeboten. Systematisch 
behandelt werden zudem die Disziplinen der Ontologie, Er-
kenntnis- und Wissenschaftstheorie, der Ethik, Rechts- und 
Sozial- sowie der Politischen Philosophie und der Ange-
wandten Ethik. 

Rahmenbedingungen an der KU
Die KU legt in ihrer Lehre großen Wert auf Dialog, einen 
ethisch-anthropologischen Horizont und eine individuelle 
Persönlichkeitsbildung – dies prägt auch das Philosophie-
studium. Kurze Wege, intensive Betreuung durch Professo-
ren und Dozierende, ausgezeichnete Bibliotheken, intensive 
internationale Vernetzung, interdisziplinärer Austausch mit 
den Politik- und Wirtschaftswissenschaften und kompetente 
Beratung auch in Fragen der akademischen und beruflichen 
Orientierung sorgen für optimale Studienbedingungen.

Philosophie erschließt die fundamentalen Denkweisen unse-
rer Kultur und der Menschheit überhaupt. Sie beschäftigt sich 
mit den Grundlagen aller anderen Wissenschaften, mit den 
Sinnfragen menschlichen Lebens und Handelns und mit den 
Ansprüchen und Voraussetzungen kulturell vermittelter Glau-
benssysteme. 

Wer Philosophie studiert, befasst sich mit Texten sowie da-
hinterliegenden Überzeugungen und Argumenten und hinter-
fragt diese kritisch. Philosophie ist Selbstdenken – sie verlangt 
den Mut zum Nachdenken über Grundsätzliches und stellt die 
Wahrheitsfrage. Ein Philosophiestudium bedeutet Freiheit und 
trainiert damit die intellektuelle Kompetenz und die persönliche 
Selbstständigkeit.

Wer an der KU Philosophie studieren will, sollte

	� Mut zum Selbstdenken mitbringen,
	� die Wahrheit suchen,
	� Argument und Überzeugung ehren,
	� Technokratie und Nützlichkeitsideologie hinterfragen,
	� den Schritt zum Transzendenten wagen und
	� Freude an der Anstrengung nicht nur des Begriffs 

empfinden!

Studienmöglichkeiten

An der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt haben 
Sie die Möglichkeit, Philosophie im Rahmen des Interdiszipli-
nären Bachelor- oder Masterstudiengangs zu studieren. Das 
innovative und flexible Studienkonzept ermöglicht es Ihnen, Ihr 
individuelles Profil zu erarbeiten und zu stärken. Sie haben die 
Auswahl aus einem Pool von gut 30 verschiedenen Fächern 
und Teildisziplinen. Philosophie können Sie als Hauptfach in 
Kombination mit bis zu drei Nebenfächern studieren oder es 
als Nebenfach wählen.
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Warum Philosophie studieren im 21. Jahrhundert?

Eigenständiges Denken und kritische Distanz zur Macht des 
Mainstream sind geistige Überlebensbedingungen in einer 
Zeit, in der Menschen trotz aller Informationsflut weltweit nach 
Orientierung und verlässlichem Wissen suchen. Es gibt Grund-
überzeugungen, in denen die Menschen jenseits kultureller 
und sozialer Differenzen übereinstimmen und in denen man 
die Ausgangsbasis sinnvollen Denkens finden kann: Überzeu-
gungen von Wahrheit, Freiheit und Gerechtigkeit, vom Wirkli-
chen und vom stattdessen Möglichen, vom Natürlichen und 
Vernünftigen, vom Wert und Sinn des menschlichen Lebens, 
von der Verbindlichkeit stringenten Denkens und bezeugter 
Erfahrung.

Um sich mit philosophischen Grundlagen und Maßstäben aus-
einanderzusetzen, sie weiterzugeben oder auch weiterzuent-
wickeln, bedarf es des engen Kontakts von Lehrenden und 
Lernenden, des Freiraums zu selbstständiger Gestaltung der 
eigenen Denkarbeit wie auch der unbefangenen Aneignung 
des Horizonts, ohne dessen Kenntnis man letztlich die Wege 
des eigenen Denkens nicht versteht und die Bedingungen 
wirklicher Innovation nicht ermessen kann.


